
Diashow erneut ein Grosserfolg
Die Diashow von Bolliger Carreisen, Un-
terschächen, war einmal mehr ein 
Grosserfolg. Über 500 Personen besuch-
ten den diesjährigen Anlass am 11. Ja-
nuar im «Uristier»-Saal in Altdorf. 
Letztjährige Reiseerlebnisse wurden 
aufgefrischt. Mit einem hohen Mass an 

Fachwissen wurden neue, interessante 
Ideen für die nächsten Ferien vorge-
stellt. Die Glücksgöttin überraschte Rei-
selustige mit Gutscheinen im Gesamt-
wert von über 3700 Franken. Weitere 
Infos gibts unter www.bolliger-carrei-
sen.ch. (pd)

Gewinnerinnen der Nachmittagsvorstellung: Anna Troxler, Margrith Peter, Rosmarie Gis-
ler, Stefanie Hodel und Glücksgöttin Gretli Gisler-von Matt (von links). Ebenfalls gewon-
nen hat Toni Gisler.� Fotos: zvg

Gewinner und Gewinnerinnen der Abendvorstellung: Martha Schuler, Marianne Arnold, Sil-
via Brücker, Karl Brand und Susanne Herger (von links).

Gewinnerinnen sind ermittelt
Vom 1. bis 24. Dezember 2013 führte 
der Gewerbeverein Erstfeld und Umge-
bung eine Weihnachtsverlosung durch. 
16 Erstfelder Geschäfte gaben tagsüber 
die Sternkarten ab. Pro Einkauf ab 10 
Franken wurde jeweils ein Stern auf der 
Karte abgestempelt und beim fünften 
Stern konnten die Kundinnen und Kun-
den im jeweiligen Geschäft ein Ge-
schenk, Rabatt oder ein Spezialangebot 
in Anspruch nehmen. Rund 3000 Stern-

karten waren während der Adventszeit 
im Umlauf. Alle Kundinnen und Kunden 
nahmen mit der ausgefüllten Sternkar-
te automatisch an der Verlosung teil 
und konnten als Hauptgewinn drei Wa-
rengutscheine im Wert von je 100 Fran-
ken gewinnen. 
Der Gewerbeverein Erstfeld und Um-
gebung bedankt sich bei den Kund- 
innen und Kunden sowie den 16 Ge-
schäften. (pd)

Die Gewinnerinnen, flankiert von Präsident Klaus Beeler (links) und Titus Gasser, beide 
Vorstand Gewerbeverein Erstfeld und Umgebung: Paula Imhof, Annaros Zgraggen und Ma-
nuela Beeler (von links).� Foto: zvg

Im Mythen Center Schwyz gibt es tolle Prei-
se zu gewinnen.� Foto: zvg

Kostenlose  
Infoabende über 
Therapieangebote
Nach einem kurzen Umbau wurde am 
Schiesshüttenweg 6 in Altdorf die Pra-
xis für klassische Homöopathie – Sola-
ris – eröffnet. Das neue Angebot im Be-
reich der Komplementärmedizin richtet 
sich an Erwachsene wie auch an Kinder 
und wird von den Krankenkassen an-
erkannt. Aufgrund der zahlreichen und 
immer wieder ähnlich gestellten Fragen 
im Zusammenhang mit der Lehre der 
klassischen Homöopathie hat sich die 
diplomierte Homöopathin SkHZ, Susan-
ne Spiess, entschlossen, kostenlose In-
formationsabende über die Grundlagen, 
Behandlungsmethoden und Therapie-
möglichkeiten anzubieten. Die Informa-
tionsabende richten sich an interessier-
te Personen, die gerne mehr erfahren 
möchten über die Lehre der klassischen 
Homöopathie. Susanne Spiess würde 
sich freuen, viele interessierte Personen 
an einem der Informationsabende be-
grüssen zu dürfen. 
Die Infoabende, welche jeweils um 
19.30 Uhr beginnen, finden an folgen-
den Daten statt: Mittwoch, 5. Februar; 
Mittwoch, 12. Februar; Mittwoch, 19. 
Februar; Mittwoch, 12. März, und Mitt-
woch, 26. März. Da die Teilnehmerzahl 
beschränkt ist, ist eine Anmeldung er-
forderlich. Auskunft und Anmeldung 
unter: Solaris Praxis, Telefon 
041 870 54 56, kontakt@solaris-praxis.
ch, www.solaris-praxis.ch. (pd)

Die diplomierte Homöopathin SkHZ Susan-
ne Spiess (links) bei einer Fallaufnahme 
mit einer jungen Patientin.� Foto: zvg

Neues Kundenspiel «GlücksFarben»
Es ist wieder so weit: Im Mythen Center 
Schwyz ist das beliebte Kundenspiel auf-
gebaut. Noch bis und mit Samstag, 25. Ja-
nuar, können die Besucherinnen und Be-
sucher auf ihre Glücksfarben setzen. Es 
gibt Einkaufsgutscheine und Überra-
schungspreise zu gewinnen. 
Das neue Kundenspiel wurde vom techni-
schen Hausdienst des Mythen Center 
Schwyz gestaltet und begeistert Gross und 
Klein. Die Hostessen Silvia Küchler und Ni-
colette Horat freuen sich über die rege Be-
teiligung von Erwachsenen wie auch Kin-
dern. Selbstverständlich ist das Mitmachen 
gratis. Das Mythen Center Schwyz wünscht 
allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
viel Glück. (pd)

markt

Der grosse «Bschiss» auf der Theaterbühne
Theater | Englische Komödie wird in Buochs aufgeführt

Die Theatergesellschaft 
Buochs überrascht das 
Publikum mit einer skurrilen 
und aberwitzigen Farce. 
Dabei geraten die Lachmus-
keln unter Dauerstress.

Die Geschichte ist brandaktuell: 
Erich Stocker ist arbeitslos und hat 
seiner Frau noch nichts von seiner 
Entlassung erzählt. Zur gleichen Zeit 
wandert sein Untermieter aus, aber 
die finanziellen Unterstützungen vom 
Sozialamt fliessen immer noch. Das 
ist die Rettung für Erich Stocker. Er 
stellt fest, wie einfach es ist, für fikti-
ve Untermieter Sozialbeiträge zu kas-
sieren. Doch vor lauter «Schein-Mie-
tern», Unterstützungsbeiträgen, Kran-
kengeld, Waisen- und Witwenrenten 
verliert er den Überblick. Zudem 
plagt ihn das schlechte Gewissen. 
Erich Stocker beschliesst, seine fikti-
ven Sozialhilfebezüger, einer nach 
dem andern, sterben zu lassen. Doch 
eines Tages taucht Herr Amstutz vom 
Sozialamt auf. Mit viel Witz und Im-
provisation kann sich Erich Stocker 
fürs Erste retten. 

Bewusste Absurdität
In diesem Stück wird von den elf Spie-
lerinnen und Spielern viel an Schnel-
ligkeit und Gewandtheit abverlangt. 
Das Publikum wird durch die Darstel-
lung von unwahrscheinlichen, aber 
denkbaren Situationen, Verkleidungen 
und Verwechslungen vorzüglich unter-
halten. Bewusste Absurdität oder Un-
sinn ist in dieser Farce ebenfalls zu fin-
den. Die Zuschauerinnen und Zu-
schauer dürfen sich auf 2 Stunden bes-
te Unterhaltung freuen. Dabei werden 
die Lachmuskeln ordentlich strapa-
ziert und kein Auge bleibt trocken. 

Extraaufführungen aufgeschaltet
In der Hauptrolle spielt ein langjäh-
riger und vielseitig einsetzbarer Spie-
ler: Elmar Stein. Seine Bühnenprä-
senz trägt zu einem grossen Anteil 
am erfolgreichen Gelingen bei. Da-
neben agieren weitere erfahrene und 
gern gesehene Charakterspieler des 
Buochser Theaters und verleihen der 
rasanten Geschichte weiteren 

Schwung. Das Stück «Dr grossi 
Bschiss» von Michael Cooney mit 
Originaltitel «Cash on delivery» wur-
de erstmals von Alois Gander in ty-
pischen Nidwaldner Dialekt umge-
schrieben und von Regisseur Rupert 
Dupski spannend inszeniert. «Dr 
grossi Bschiss» wird noch bis am 
Sonntag, 2. März, im Theater am 
Dorfplatz in Buochs aufgeführt. Auf-

grund grosser Nachfrage sind bereits 
drei Extraaufführungen in den Ver-
kauf gelangt. (dmy)

Spieldaten: Abendvorstellungen jeweils um 
20.00 Uhr: 25., 29., 31. Januar; 1., 7., 8., 14., 
15., 16., 21., 22. Februar, 1. März. Nachmit-
tagsvorstellungen jeweils um 14.00 Uhr: 26. 
Januar, 1., 2., 9., 16. und 23. Februar sowie 2. 
März. Telefonische Reservation unter 
041 620 57 64 oder im Internet unter www.
theater-buochs.ch.

Das Theaterstück «Dr grossi Bschiss» verlangt von den Schauspielern viel an Schnelligkeit und Gewandtheit ab: (von 
links) Erich Stocker (Elmar Stein), mehrfacher Sozialempfänger; Erichs Onkel Georg (Paul Bucher); Herr Augustoni (Fre-
dy Bernasconi), Bestattungsbeamter; Peter Odermatt (Ruedi Achermann), Untermieter bei Stockers.� Foto: zvg

Nationalmuseum 
mit gutem 2013
Ausstellungen | Weltkrieg

Insgesamt 270 000 Personen haben 
2013 die drei Häuser des Schweizeri-
schen Nationalmuseums besucht. Da-
mit ist die Zahl der Eintritte im Ver-
gleich zum Vorjahr stabil geblieben. 
Bei den Besuchern zulegen konnte 
2013 nur das Château de Prangins 
(+33 Prozent). Dank der neuen 
Dauerausstellung «Noblesse oblige! 
Leben auf dem Schloss im 18. Jahr-
hundert» verzeichnete das Museum 
erstmals über 50 000 Eintritte. Rück-
gänge (–6000 Eintritte / –21 Prozent) 
melden das Forum Schweizer Ge-
schichte in Schwyz und das Landes-
museum in Zürich (–17 000 / –8). Das 
Resultat des Zürcher Museums, nota-
bene das zweitbeste seit 2009, ist al-
lerdings erstaunlich gut, wird sein Be-
trieb doch durch Sanierungs- und Er-
weiterungsarbeiten stark beeinträch-
tigt. Nach dem Spatenstich im April 
2012 werde die letzte Betondecke des 
Erweiterungsbaus im Sommer 2014 
fertiggestellt, sagte Direktor Andreas 
Spillmann am Donnerstag, 23. Janu-
ar, an der Jahresmedienkonferenz in 
Zürich. Eröffnet wird der Erweite-
rungsbau im Jahr 2016. Auch dank 
der Sanierung des Altbaus wird das 
Landesmuseum dann seine Ausstel-
lungsfläche von 5000 auf 7300 Quad-
ratmeter vergrössert haben. Zwei 
Ausstellungen im Landesmuseum 
rund um den Ersten Weltkrieg domi-
nieren das Programm 2014. Die erste 
Schau heisst «1900–1914. Expedition 
ins Glück». Sie widmet sich den Jah-
ren des Aufbruchs vor der grossen Ka-
tastrophe. Ende August übernimmt 
das Landesmuseum die Wanderaus-
stellung «14/18 – die Schweiz im 
Grossen Krieg», die der Verein «Die 
Schweiz im Ersten Weltkrieg» kura-
tiert. Im Juni jährt sich der Kriegsaus-
bruch zum 100. Mal. (sda)
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